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“Paint Man” war hier 

   
 

Lange Schlangen bildeten sich während der 

Osterfereientage am THABANG Community 

Care Centre. Die Kinder der Blechhütten-

siedlung Smash 

Block waren zum 

„Malort” geladen. 

Insgesamt kamen 

270 Kinder. 

Sebastian Ansorge 

aus Berlin, der 

dieses Projekt 

2011 eingeführt hatte, war für zwei Wochen 

zu einem freiwilligen Einsatz zurückgekehrt. 

Das „Malort”-Kozept gibt allen Beteiligten 

eine Gelegenheit zur Selbstreflexion. Es hat, 

so erklärt Sebastian, „eine therapeutische 

Wirkung ohne Therapie zu sein”. In seinem 

Bericht schreibt Sebastian: „Die (THABANG-) 

Mitarbeiterinnen unterstützen das Vorgehen 

und den Ablauf der Kurse angemessen und 

waren zugänglich für das Konzept. Sie 

haben verstanden, dass die Teilnehmer – 

hier die Kinder – respektvoll behandelt 

werden, unbeeinflußt in ihrer Ausdrucks-

weise. Dies trägt zur Entwicklung der 

Persönlichkeit der Teilnehmer  bei.” 

 

Zu Besuch in Thaba Tholo 

   

Im März besuchten die THABANG-Kinder die bekannte Wildfarm Thaba Tholo. Geschäftsführer Ruben Els 

begrüßte sie persönlich. Auf ihrer Tour durch die Farm lernten die Kinder viel über Naturbewahrung und 

Umweltschutz.   



THABANG führt regionales PLHIV*-Programm durch 
Das Landesgesundheitsministerium von 

Limpopo hat THABANG damit beauftragt, in der 

Region Waterberg das offizielle Aufklärungs- 

und Betreungsprogramm für Menschen, die neu 

mit HIV diagnostiziert worden sind  durch-

zuführen.  Beschäftigt sind eine Projektleiterin, 

drei KoordinatorInnen sowie zehn Modera-

torInnen für Selbsthilfegruppen. Das Pro-

gramm sieht regelmäßige Besuche in allen 

Kliniken von drei Unterbezirken vor: 

Thabazimbi/Lephalale, Bela Bela/Modimolle 

und Mokopane/Mogokong. 

Ziel des Programms ist es, alle Menschen zu 

erfassen, die jetzt mit HIV diagnostiziert worden 

sind, und ihnen Zugang zu einem integrierten 

Gesundheitsfürsorgesystem zu verschaffen. Das 

ganzheitliche Konzept enthält Beratung in 

Ernährungsfragen und Medikamentengebrauch 

sowie allgemeine Unterstützung.  

In sechs Sitzungen erfahren die Klienten, wie sie 

selbst mit ihrer Erkrankung zurechtkommen 

können. Die Moderatoren werden dort, wo es 

keine Selbsthilfegruppen gibt, neue ins Leben 

rufen, und die bereits bestehenden weiter 

betreuen. Das Ziel des Gesundheitsministeriums 

ist es u.a., durch kommunale Gesundheits-

beratung die hohe Zahl der Krankenhausaufent-

halte zu reduzieren. Durch die regelmäßige 

Beratung zur Medikamenteneinnahme kann 

zudem die derzeitig hohe Zahl der Säumigen 

verringert werden. 

Transport ist ein großes Problem  

Das oben beschriebene Gebiet ist sehr weitläufig. 

Einige Klinik-Außenstellen befinden sich auf 

schwer zugänglichen Farmen. Dort gibt es in der 

Regel keine öffentlichen Verkehrsmittel. Den 

PLHIV-MitarbeiterInnen stehen keine Fahrzeuge 

zur Verfügung, die sind angewiesen auf 

öffentliche Verkehrsmittel oder Mitfahrgelegen-

heiten, selbst auf Eselskarren.  

In einer ländlichen Region wie Waterberg benötigt 

ein solches Programm ein robustes, Fahrzeug, wie 

beispielsweise den 7-Sitzer TOYOTA Avanza, um 

die schlechten Staubstraßen zu meistern. Die 

THABANG-Fahrzeug-„Flotte” ist leider begrenzt und 

täglich voll ausgelastet. 

 

   

„Positive Living”-Kampagne 2012 
Am Vorabend des Welt-Aids-Tages 2012 führte THABANG zusammen mit der Chromite-Tagesklinik in 

Smash Block eine Kampagne zum „positiven Leben” durch. Die Einwohner der Blechhüttensiedlung 

wurden informiert und dazu ermutigt, sich auf HIV testen zu lassen, um ihren Status zu kennen. 

102 Menschen folgten dem Aufruf, ließen sich testen und beraten. Zwei Klinikfahrzeuge fuhren durch 

Smash Block – eines davon war der kurzerhand zu diesem Zweck umgestaltete Toyota-Kleinbus von 

THABANG. Die Aktion wurde weitgehend von der Nationalen Lotterie-Stiftung gesponsort , samt Catering 

und Musikdarbietungen. 

Xolile Glory Vilakazi, Leiterin 

des THABANG Community 

Centres in Smash Block, 

spricht zu und mit Smash 

Block-Bewohnern. 

Bitte spenden Sie 

Die Arbeit von THABANG steht und fällt mit Zuwendungen: z. B. für 

Gartengeräte, Lern- und therapeutische Spielsachen, Schreib- und 

Papierwaren für die Schule. In Deutschland kőnnen Sie an den Verein 

Thabang spenden (www.thabang.org – Kontakt: ansorge@thabang.org). 
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